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freundliche und werthvolle Schrift selbst và eisen, die er mit regstem

Interesse durchlesen wird. — Dem verehrten sachkundigen Verfasser
aber unsern herzlichen Dank für diese Gabe und die Versicherung,
daß wir uns auf die Fortsetzung der „Neujahrsblätter" aufrichtig
freuen! —

AuS der Mathematik.
1. Aufgabe. Der Kubikinhalt eines nach allen Seiten hin

rechtwinklig behauenen Steines von quadratischer Grundfläche beträgt
12 Kubikfuß und die Gesammtoberfläche 32 Quadratfuß. Es soll hieraus
die Länge oder Breite des Steines und die Höhe bestimmt werden.

Mittheilungen.
Bern. (Korresp.) Ende Novembers trat die Synodalkommission,

bestehend aus den Herren U r w yler in Langnau, If s in Mün-
chenbuchsee, Fischer in Miinsingen, Blaser in Laupen und

Flückiger in Wiedlisbach, zu Begutachtung der von beiden Lehr-

mittclkommissionen vorgeschlagenen mathematischen Lehrmittel in Bern
zusammen. In Betreff des geometrischen Lehrmittels
für Sekundärschulen, das bereits von der Sekundar-Lehr-
mittelkommission war diskutirt und angenommen worden, wurden
keine erheblichen Aenderungen beantragt, sondern dasselbe im Allgemeinen

gebilligt und nur gewünscht, daß die eigentliche Formenlehre — entgegen

der Ansicht der Lehrmittclkommission — von der Berechnung der

Flächen und Körper nicht getrennt, sondern so belassen werde, wie es

im Manuskript vorliegt, und daß im Weitern das Lehrmittel nicht

in 6, sondern in 4 gesonderten Heften gedruckt werde, von denen das

erste die Formenlehre und Berechnungen, das zweite die Planimetrie,
das dritte die Stereometrie uud Trigonometrie, und das vierte den

Schlüssel mit dem Vorwort enthalten solle.

Was das A u f g a b e n buch im R e ch n e n f ü r d i e M i t-

telstufe der Primärschule anbetrifft, so scheint über demselben

ein eigener Unstern zu walten. Nachdem nämlich das Manuskript zu

demselben bereits zwei Jahre lang verloren gegangen und wieder

aufgesunden worden war, so wurde dasselbe von den frühern Redaktoren
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